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EiMmOMimg bis neuen Reichstags
RMkehr des Reichstages zur Arbeit —

Ser neue Reichstag eröffnet
Das äußere Bild — Vor dem Zusammentritt

Berlin . 6 . Dez . Im Reichstag herrschte schon vom frühen
Morgen an lebhafte Tätigkeit . Wie auch sonst, so hatten sichauf den Straßen und im Tiergarten rings um das Reichstags¬
gebäude zahlreiche Neugierige eingefunden , namentlich jungeLeute , die durch ihr Verhalten die Polizei manchmal zum Ein¬
schreiten zwangen . Vor dem Schalter , an dem die Eintritts¬
karten für das Publikum ausgegeben werden, bildete sich bereits
um 7 Uhr früh eine Schlange, doch wurde den Interessenten
sofort gesagt, daß nur 2S Karten zur Verteilung gelangen können,lda die übrigen bereits seit Tagen von den verschiedenen Be¬
hörden vergeben sind.

Nach althergebrachter Sitte fand aus Anlaß der Eröffnungdes Reichstages im Dom ein Gottesdienst für die Mit¬
glieder der Reichsregierung , des Reichsrates und des Reichstages
statt . Die Domgeistlichkeit empfing im Vorraum des Domes den
Reichspräsidenten von H i n d e n b u r g, der punkt 12 Uhr in Be¬
gleitung von Staatssekretär Dr . Meißner erschienen war . An
dem Gottesdienst nahmen außerdem der Reichsfinanz - und der
ReichswirtschastsmlNlster teil . Der Vizepräsident des evange¬
lischen Oberkirchenrats , Oberdomprediger D. Vurghardt , hielt die
Predigt . Der Reichstagsabgeordnete Domkapitular Prälat
Ulitzka zelebrierte im St . Hedwigs - Dom ein feierliches
Hochamt, an dem viele Abgeordnete der Zentrumspartei und
der Bayerischen Volkspartei teilnahmen . Unter ihnen bemerkte
man u. a. den ehemaligen Reichskanzler Dr . Brüning , die -frühe¬ren Minister Stegsrwald und Wirth , sowie Prälat Kaas und
den langjährigen Vizepräsidenten des Reichstages . Esser.

In der Fraktionssührerbesprechung , die mittags im Reichstagals Ersatz für den noch nicht bestehenden Aeltestenrat stattfand,
einigte man sich zunächst darüber , daß in der ersten Sitzung des
Reichstages außer der Konstituierung auch schon dre Wahl des
«euen Präsidiums und die Besetzung der wichtigsten Ausschüsse
oorgenommen werden oll.

Daran schloß sich eine lebhafte Aussprache über die weiteren
Dispositionen des Reichstages , die jedoch nicht zu einer Einigung
führte . Von nationalsozialistischer Seite wurde angeregt , sofort
noch das Stelloertretergesetz in allen drei Lesungen zu verab¬
schieden . Dagegen wurde jedoch von den meisten Fraktionen
Einspruch erhoben. Staatssekretär Planck erklärte , das neue
Kabinett bedürfe zur Vorbereitung seiner sachlichen Arbeiten
noch einige Zeit . Die Sozialdemokraten verlangten daraufhin,
die Regierungserklärung solle -wenigstens in den nächsten Tagen
abgegeben werden : daran solle sich zugleich die Beratung der
Znitiativgesetze knüpfen Von Zentrumsseite wurde angeregt,
vor der Vertagung des Reichstages wenigstens diese Entwürfe
noch zu beraten . Zu einer Einigung darüber kam es jedoch nicht.Die Entscheidung über die Tagesordnung der nächsten Sitzung
wird also vom Plenum des Reichstages selbst gefällt werden.

Die erste Sitzung
Der Sitzungssaal und die Tribünen , auch die Diplomatenloge,

find bis aus den letzten Platz besetzt. Wenige Minuten vor 3 Uhr
strömten die Nationalsozialisten , die wieder geschlossen in Partei-
uniform auftraten , in den Saal . Die Regierungsbänke bleiben
leer , während am Reichsratstisch die Vertreter der Länder Platz
genommen haben.

Der
Alterspräsident von Litzmann.

der in Zivil ist. wird von den sämtlich in Parteiuniform er¬
schienenen Nationalsozialisten mit Heilrufen begrüßt . Der Alters¬
präsident dankt mit dem Faschistengruß. Die Kommunisten rufen:
»Nieder !" und „Der General der geschlagenen Armee !"

Nach der üblichen Feststellung, daß kein älteres Mitglied als
er dem Reichstag angehört , eröffnet Abgeordneter von Litzmann
(NS . ) als Alterspräsident die erste Sitzung des neuen Reichs¬
tages mit einer längeren Rede. Unsere Machthaber , so führte
er aus , haben in den letzten 14 Jahren sich reichlich Mühe ge¬
geben , das deutsche Volk an Enttäuschungen zu gewöhnen. (Zu¬
rufe der Kommunisten .) Die Enttäuschungen vom 13. August
und 25. November schlagen trotzdem schmerzliche Wunden. Das
Volk hoffte, daß nach dem jahrelangen fruchtlosen Experimen¬
tieren der Reichspräsident die befreiende Tat eintreten lassen
würde und glaubte , daß er , wie früher , den Führer der stärksten'
politischen Bewegung mit der Führung der Regierung betrauen!
würde. Das hätte in diesem Falle den Mann betroffen , der;
allein fähig ist das Vaterland zu retten . (Beifall bei den Na «!
tionalsozialisten . — Gelächter links und Rufe der Kommunisten :;
, .Nied' mit Hitler !") Aber statt vor allem zu fragen , wer denn
überhaupt imstande sei, die jetzige Lage zu beherrschen (Zuruf
bei den Kommunisten : „Ihr niemals !") hat man sich tagelang
über die Begriffe .parlamentarische Regierung ", „Präsidial-
regierung" usw. unterhalten und hat ein Scheingefecht geführt .)
Man wollte eben unserem Führer nicht die Macht überlassen,!
man hat ihm darum unerfüllbare Bedingungen gestellt. (Zurufi

orauMttiche Vertagung bis 1Z. Sanum
bei den Soz . : „Ich denke er kann alles7 ") Derselbe Herr Reichs¬
präsident , der einem Hermann Müller , einem Brüning und
einem Franz von Papen sein volles Vertrauen geschenkt hatte
(Zuruf bei den Kom : „ Wofür Sie den breiten Rücken hinhiel¬
ten !") versagte sein Vertrauen dem Manne , in dem Millionen
Deutscher den Größten und Vesten sehen , den Deutschland gegen¬
wärtig besitzt. (Stürmischer Beifall bei den Natsoz., Lachen bei
den Soz. und bei den Kom.) . der seit 14 Jahren und länger an
dem Problem gearbeitet hat , wie Deutschland zu retten ist In
seinem Briefe an den Reichspräsidenten vom 23 . November , der
an Geradheit , Klarheit , Wärme (Lachen links und Rufe : Rohm !)
nicht zu übertreffen ist, hat Adolf Hitler unter dem Einsatz seiner
Person (Zuruf bei den Kom. : Siehe Bllrgerbräukeller !) sich dem
Herrn Reichspräsidenten zur Verfügung gestellt. Dieser hat ihn
'abgelehnt ! ( Gelächter und Rufe links : Das glauben wir !) Das
Ergebnis der Papen -Regierung ist innerpolitisch das Chaos,
außenpolitisch die Isolierung Deutschlands. Die Not des deut¬
schen Volkes (Zuruf bei den Soz. : An der Ihr schuld seid !) ist
grenzenlos . Im Monat Oktober d. I . haben in Berlin 193 Men¬
schen sich selbst das Leben genommen- (Zurufe bei den Kom. :
Aber keine pensionierten Offiziere !) Täglich bekomme ich er¬
schütternde Briefe von ehemaligen Untergebenen und ihren
Hinterbliebenen . So schreibt einer aus Frankfurt a . O . : „Un¬
sere Speise sind Tränen . Wir stehen am Ende unserer Kraft.
Wir sind der Verzweiflung nahe und nur der Tod kann uns
retten .

" In einem anderen Brief heißt es : „Ich bitte Sie in¬
ständig , Herr General , sorgen Sie dafür , wenn Hitler Reichs¬
kanzler wird , daß diese ungleiche Notverordnung des Reichs¬
präsidenten über die Rentenkürzung der Teufel holt .

" (Zurufe
bei den Kom. : Wir werden Ihnen Gelegenheit geben !) Durch
diese Verordnung werden die Leute zu Kommunisten gemacht!
(Große Heiterkeit links . ) Die Vriefschreiber sind der Meinung,
Latz der Reichspräsident über die Zustände in Deutschland nicht
im klaren ist. Genau 18 Jahre ist es her. daß Feldmarschall
von Hindenburg sich zum Netter Deutschlands machte . Am
23. November 1914 fand der Durchbruch nach Vrzesny statt , im
Anschluß daran die Schlacht bei Lodz . (Zuruf bei den Kom. :
Wo waren Sie damals ? In der Etappe ?) Die glückliche Wen¬
dung war durch meine Jnfanteriebrigade herbeigeführt und Hin¬
denburg gab zu , daß er uns den Feldmarschallstab zu danken habe.
Heute handelt es sich darum , daß er dem historischen Fluch ent¬
geht, das deutsche Volk zur Verzweiflung getrieben , dem Bol¬
schewismus preisgegeben zu haben ( Hu !-Rufe bei den Kom.) ,
obwohl der Retter bereüstand . ( Lachen links .) Das Wohl und
Wehe des Vaterlandes muß die einzige Richtschnur unseres
Denkens und Handelns sein . Vorteil und Wunsch des einzelnen
oder einer Eesellschaftsschicht oder einer politischen Partei oder
gar einer auswärtigen Macht dürfen dabei ganz und gar keine
Rolle spielen. Gleichgültig , ob er von Dauer ist oder ob er in
scherzhafter Anwendung des Artikels 1 der Reichsoerfassung.
„Die Staatsgewalt geht vom Volke aus "

, bald wieder aufgelöst
wird , muß der Reichstag vor allem an eins denken : Ans Vater¬
land ! (Lebhafter Beifall bei den Nationalsozialisten , erneute
Rufe bei den Kom. : Ihr habt Südtirol verraten !)

Darauf nimmt der provisorische Schriftführer , Abg. Laverrenz
(Dntl ) den Namensaufruf zur Feststellung der Beschlußfähigkeit
des Hauses vor . Beim Namensaufruf meldet sich Abgeordneter
Buchmann nicht. Die Kommunisten rufen : „Der fitzt im Gefäng¬
nis !" Nach dem Namensaufruf wird das Schreiben verlesen,;
in dem Reichskanzler von Schleicher seine Ernennung und di»^
Zusammensetzung der neuen Regierung mitteilt . Weiter wer» ;'den die eingegangenen Vorlagen und Verordnungen bekannt« ;
gegeben

Der Alterspräsident teilt mit , daß nach der Zählung 5KK Ab¬
geordnete anwesend sind, das Haus also beschlußfähig ist

Die Abgeordneten Dr . Frick (NS .) und Torgler (Kom.) Lean- -
tragen , die in Haft befindlichen Nationalsozialisten Abgeordneten!
Keller . Eretzesch und die kommunistischen Abgeordneten Madda-
lena , Buchmann und Thom freizulassen. Abgeordneter Torgler
beantragt weiter die Aufhebung der Burgfriedens -Notverord¬
nung . Abg. Dittmann (Soz.) stimmt der Haftentlassung der
drei Kommunisten zu und richtet an die Nationalsozialisten die
Hrage , ob es richtig sei, daß die Abgeordneten , deren Freilassung
sie fordern , wegen Totschlags und Bombenlegerei im Gefängnis
fitzen. Diese Fälle müßten erst dem Eeschästsordnungsausschuß
überwiesen werden.

Abg. Dr . Frick ( NS .) erklärt , nach dem Widerspruch des Ab¬
geordneten Dittmann gegen die sofortige Haftentlassung der Na¬
tionalsozialisten widerspreche er auch der sofortigen Haftent¬
lassung der Kommunisten. (Lärm links .)

Alterspräsident von Litzmann erklärt : Wir kommen nun

zur Wahl des Präsidenten.
Die Kommunisten unterbrechen ihn lärmend mit dem Ruf:

»Eie müssen erst unsere weiteren Anträge zur Abstimmung
stellen !"

! Abg. Dr . Frick (NS .) schlägt den Abgeordneten Eöring zum
E Reichstagspräsidenten vor . Abg Steinhosf (Dntl ) : Trotz un-
! serer Bedenken gegen die Person des Abg. Döring würden wir
l für ihn stimmen, wenn die Nationalsozialisten ihre Bedenke»
! gegen . . . Der Schluß des Satzes geht unter in den lärmende»
! Rufen der Kommunisten ' „Wir verlangen Abstimmung !"

s Abg. Steinhosf hatte erklärt : Trotz der Bedenken unserer
i Fraktion gegen Herrn Eöring hätten wir ihm unsere Stimme
! gegeben, wenn die Nationalsozialisten nicht deutlich angekiindigt
! hätten , daß sie gegen den Kandidaten der deutschnationalen
; Fraktion , Abg. Gräf , stimmen würden . Wir schlagen daher vor,
; den Abgeordneten Gräf zum Reichstagsprästdenten zu wählen.
! Abg. Dittmann (Soz .) erklärt , seine Freunde könnten zum' Reichstagspräsidenten nicht den Vertreter einer antiparlamenta --
s rischen Partei wählen Er schlägt als Gegenkandidaten den Ab-
j geordneten Löbe vor.
! Abg. Rädel (Kom.) schlägt den Abgeordneten Torgler vor . I«
! der Stichwahl würden aber die Kommunisten für Löbe stimmen,
r (Hört , hört !) , obwohl sie den Sozialdemokraten nach wie vor die
S Hauptschuld an der Stärkung des Faschismus beimäßen.

Der Alterspräsident läßt hierauf die Wahl des Reichstags-
Präsidenten in Form des Hammelsprungs vornehmen.
Die Abgeordneten verlassen den Saal und geben beim Wieder¬
eintritt ihre Stimmkarten ab . Zur Wahl steht außer dem Ab¬
geordneten Gering , Löbe und Torgler auch der Abgeordnete Gräf.

! Bei der Präsidentenwahl erhielt Abgeordneter Eöring (NS .)
; 273 Stimmen . Bei der Wahl des Präsidiums hatten erhalten:

Löbe (Soz .) 129 , Torgler (Kom .) 92 und Gräf (Dntl .) 51 Stim¬
men.

Abg. Eöring ist somit im ersten Wahlgang zum Reichstags-
Präsidenten gewählt , da die absolute Mehrheit 273 Stimme»
beträgt.

Die Nationalsozialisten begrüßen mit lauten Heil-Rufen die
Verkündung des Wahlergebnisses und dann den Präsidenten Gö-
rtng , als er den Präsidentensitz einnimmt.

Präsident Eöring
dankt zunächst dem Alterspräsidenten von Litzmann. der als
Sieger des Weltkriegs jetzt in ungebrochener Frische der Volks¬
vertretung diene. Die deutsche Volksvertretung sei in letzter Zeit
herabgewürdigt worden. Man habe von überlebtem Parlamen¬
tarismus gesprochen im Gegensatz zu einer autoritären Staats¬
führung . Auch wir find gegen eine überlebte Parteiherrschaft,
aber die Regierung hat alles getan , um den Begriff der Au¬
torität gründlich zu zerstören. Der Kuhhandel der letzten Wochen
steht einzig da, und selbst alte , erprobte Parlamentarier könnten
vor Neid blaß werden , wenn sie an diesen Kuhhandel unter
der autoritären Staatsregierung denken. (Heiterkeit und Bei¬
fall .) Wir brauchen eine autoritäre Staatsfllhrung , aber sie
muß der Verfassung gemäß sich stützen auf die Kraft des deutschen
Volkes und nicht auf die Bajonette , denn Bajonette sind zu allem

i möglichen gut , aber nicht um darauf zu sitzen. (Beifall .) Wir
bedauern , daß durch die Ernennung des Wehrministers zum
Reichskanzler unsere kleine, aber ausgezeichnete Reichswehr in
den Streit der Parteien hineingezogen wird . Niemals darf' unsere Wehrmacht dazu benutzt werden , um im Innern als Po-

! lizei gebraucht zu werden . (Beifall und Hört , hört !) Mit dem
Artikel 48 wird jetzt so regiert , daß der reine Absolutismus
an der Tagesordnung ist Wenn man der Volksvertretung da»
Recht nehmen will , durch ein Mißtrauensvotum eine Regierung
zu stürzen, jo ist das niemals mit der Verfassung vereinbar.

8 Man mag zur Auflösung des Reichstages jedesmal andere
! Gründe heranziehen , um dem Buchstaben der Verfassung zu ge-i «ügen, aber dem Geiste der Verfassung entspricht dieses Ver-
i fahren nicht. (Beifall ) Nach der Verfassung geht die Staats-
i gewalt vom Volke aus und darum hätte mit der Staatsführungi Adolf Hitler betraut werden müssen , hinter dem ein Drittel
i des ganzen Volkes steht . (Unruhe bei den Kom.) Ich trete mein
i Amt an als Dienst am deutschen Volke (Beifall bei den Natsoz.) :
» Für die nun folgende Wahl des ersten Vizepräsidenten schlägt
i Abg. Dr . Frick (NS .) den Abg . Esser (Z .) vor . Abg Löbe (Soz.) : ;
? Wir schließen uns diesem ausgezeichneten Vorschlag an . Wir
f hoffen dabei , dem Herrn Reichstagspräsidenten Göring eine Hilfe

zur Seite zu stellen für seine Bemühungen um die Parlaments»
rechte und um die Verfassung von Weimar . (Heiterkeit .) Von
den Kommunisten wird der Abg. Torgler vorgeschlagen.

Zum ersten Vizepräsidenten wird der Ab geordnete Esser (Z.)
gewählt mit 445 Stimmen Auf den Abgeordneten Torgler

. (Kom .) fielen 93 Stimmen.
Zur Wahl des zweite» Vizepräsidenten schlagen die Sozial¬

demokraten den Abgeordneten Löbe, die Nationalsozialisten de«
Abgeordneten Rauch (BVp .) , die Deutschnationalen den Abge¬
ordneten Gräf und die Kommunisten den Abgeordneten Torg¬
ler vor.

k Die Wahl ergibt für den Abgeordnete» Ranch (BVp .) 198,
; für den Abg. Löbe (Soz .) 198, Gräf (Dntl .) 53 und Torgler
i (Kom. ) 93 Stimmen . Demnach hat keiner der Kandidaten die
f absolute Mehrheit und es muß Stichwahl zwischen den Abgeord¬neten Rauch und Löbe stattfinden . Zn der Stichwahl wird Ab»
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« auch (BVv ) mit 255 Stimme « zum zweiten Bizepräfidente«
gewählt 202 Stimmen fielen auf den Abg. Lobe (Soz .) . Nun¬
mehr wird auch die Wahl des dritte » Vizepräsidenten vorgenom¬
men. Hierzu werden oorgeschlagen : von den Nationalsozialisten
Abg. Dr . Hugo lDVp .1 . von den Sozialdemokraten Abg. Löbe

-(Soz .) , von den Deutschnationalen Abg . Graf (Dntl .) und von
Ken Kommunisten Abg . Torgler . Es mutz Stichwahl zwischen
Hugo (DBp .) und Lobe (Soz.) stattfinden . Bei der Stichwahl
I«»tsallen aus jeden Kandidaten 205 Stimmen , so daß das Los
entscheiden mutz. Der amtierende Vizepräsident Esser gibt unter
allgemeiner Heiterkeit bekannt , datz er das Los des Abg . Hugo
Bezogen habe, der damit zum dritten Vizepräsidenten gewählt
wurde . Die amtliche Nachzählung des Abstimmungsergebnisses
bei der Wahl des dritten Vizepräsidenten hat ergeben, datz auf
Ken Abgeordneten Hugo (DVp . ) nur 204 und auf den Abgeord¬
neten Löbe (Soz.) 205 Stimmen entfallen . Abgeordneter Löbe
(Soz .) ist damit zum dritte » Vizepräsidenten gewählt.

Hierauf wählte das Haus die Schriftführer . Mitglieder für
den Auswärtigen Ausschuß und den Ueberwachungsausschutz, die
Acham Mittwoch konstituieren sollen.

Abg. Torgler ( Kom.) beantragt noch einmal die Hafkentlassung
der in Hast befindlichen drei kommunistischen Abgeordneten,
» bg. Dr . Frick (NS ) erklärte , er werde der sofortigen Abstim¬
mung nicht widersprechen, wenn sie zugleich auch für die beiden
nationalsozialistischen Abgeordneten gelte . Widerspruch wird
diesmal nicht erhoben und die Haftentlassung der fünf Abgeord-
»ete» » ird mit den Stimmen der Rationalsozialiste » und Kom-
muuiste« beschlossen.

Damit ist der Arbeitsstoff der ersten Sitzung erledigt . Di«
nächste Sitzung soll nach dem Vorschlag des Vizepräsidenten Ester
am Mittwoch nachmittag 2 Uhr stattfinden . Auf der Tagesord¬
nung soll nach seinem Vorschlag stehen der Gesetzentwurf über
di« Vertretung de» Reichspräsidenten , Anträge auf Aenderung
der Notverordnung vom 4 . September Amnestieanträge und An¬
träge aus Winterhilfe und Arbeitsbeschaffung.

Abg. Löbe (Soz .) beantragt , auch die Entgegennahme der Re¬
gierungserklärung und die Anträge auf Abschaffung der Son¬
dergerichtsbarkeit aus die Tagesordnung zu setzen.

Abg . Torgler (Kom.) : Die Kommunisten verlangen , datz schon
morgen die Anträge auf Aufhebung aller Notverordnungen und
di« Mitztrauensanträge gegen das Kabinett Schleicher auf die
Tagesordnung gesetzt seien.

Abg . Breitscheid (Soz.) widerspricht dem kommunistischen Ver¬
langen, morgen schon über den Mitztrauensantrag abzustimmen.
Die neue Regierung habe einen Anspruch darauf , mit ihrem
Programm gehört zu werden. Dem neuen Kabinett stehen auch
die Sozialdemokraten mit großem Mißtrauen gegenüber, zumal
die Ernennung von Dr . Bracht zum Innenminister erkennen
läßt , daß der bisherige Kurs fortgesetzt werden soll.

In der nun folgenden Abstimmung wird der kommunistische
Antrag , das Mißtrauensvotum schon morgen auf die Tagesord¬
nung zu setzen , mit allen Stimmen gegen die der Kommunisten
abgelehnt . Die Kommunisten rufen : „Die Retter Schleichers!"

Gegen die Sozialdemokraten und Kommunisten wird auch der
sozialdemokratische Antrag auf Regierungsprogramm -Debatte ab-
gelrhut . Es bleibt bei dem Vorschlag des Präsidium ».

Schluß der Sitzung gegen 8 llhr abends.

Rückkehr des Reichstags zu gesetzgeberischer Arbeit — Voraus¬
sichtlich Freitag Vertagung bis 15. Januar
Das Ergebnis der ersten Reichstagsfitzung

Berlin , 6. Dezember. Bei aller Belebtheit des äußeren Ver¬
laufes hat die heutige Eröffnungssitzung des neuen Reichstages
keine politischen Sensationen gebracht. Bis fast zum Schluß der
Sitzung war aber die wesentlichste Frage offen, nämlich die, ob
es bereits morgen zur Entscheidung über das Schicksal auch die¬
ses Reichstages kommen, oder ob er sich über Weihnachten und
Neujahr vertagen würde . Unvorhergesehene Plötzlichkeiten, die
alle Berechnungen umwersen können, find natürlich auch jetzt
noch nicht ausgeschlossen . Aber unter diesen Vorbehalten kann
es jetzt als sicher gelten , daß der Reichstag sich am Freitagabend
bis zum 15. Januar vertagen wird . Die Ablehnung des kom¬
munistischen Antrages , das Mißtrauensvotum , und des sozial¬
demokratischen Antrages , die Regierungserklärung auf die mor¬
gige Tagesordnung zu setzen, wird in parlamentarischen Kreisen
als charakteristisch , gewissermaßen als Vorabstimmung für die
Entscheidung über die Vertagung ins nächste Jahr hinein an¬
gesehen.

Der Reichstag wird Mittwoch und Freitag — dazwischen
liegt der katholische Feiertag — das Gesetz über die Regelung der
Stellvertretung des Reichspräsidenten und Las über die Auf¬
hebung der sozialpolitischen Bestimmungen der Juni -Notverord¬
nung behandeln und annehmen . Man rechnet sogar damit , daß
für beide Gesetze ungewöhnlich große Mehrheiten Zusammenkom¬
men . Bei dem Gesetz über die Stellvertretung des Reichspräsi¬
denten kann sogar annähernd Einstimmigkeit erzielt werden.
Sehr viel anders liegt es übrigens auch keineswegs bei dem
zweiten Gesetz, zumal die Reichsregierung selbst ohnehin die Ab¬
sicht hatte , diese Bestimmungen außer Kraft zu fetzen. Nach Er¬
ledigung dieser beiden Aufgaben wird der Reichstag sich dann
voraussichtlich am Freitagabend bis zum 15 . Januar vertagen.

Im Reichstag steht man die politische Bedeutung dieser vor¬
aussichtlichen Entwicklung in zwei Punkten . Einmal ist bedeut¬
sam, daß die neue Reichsregierung bis Mitte Januar Zeit zu
ruhiger Arbeit hat . Die Vertagung um füns Wochen war ei«
unleugbarer Erfolg — der erste Erfolg — des Kabinetts von
Schleicher, durch den auch im Augenblick verhindert wird , datz
neue Beunruhigung in die Wirtschaft hineingetragen wird . Das
ist umso bemerkenswerter , als gerade augenblicklich z . B . aus
dem Ruhrgebiet sehr ansehnliche Ansätze einer Wirtschaftsbele¬
bung gemeldet werden , so bei der Kohlenförderung eine Besse¬
rung um 15 Prozent ; ähnlich ist die Steigerung in der Eisen¬
erzeugung und beim Rohstahl beträgt sie sogar 33 Prozent.
Gerade bei den Abgeordneten , die in enger Verbindung mit der
Wirtschaft stehen, wird die ruhige parlamentarische Entwicklung,die sich zunächst für eine gewisic Zeit anzubahnen scheint , in die¬
sem Zusammenhangs mit lebhafter Genugtuung verzeichnet.

Der zweite Gesichtspunkt für die parlamentarische Beurtei¬
lung ist die Tatsache, daß der Reichstag mit der für Mittwochund Freitag in Aussickst genommenen Tätigkeit wieder anfängt,
seine gesetzgeberischen Ausgaben zu erfüllen . In den Kreisen,
die grundsätzlich auf dem Boden des Parlamentarismus stehen,
wird besonders begrüßt , daß der Reichstag sich damit wieder als
arbeitsfähig erweist, statt sich in fruchtlosen Negativen , wie Miß¬
trauensvoten und dergleichen zu erschöpfen . Das wird , so sehr
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es sich auch nur um einen Anfang handelt , als ein wesentlicher
Fortschritt zur Wiederherstellung parlamentarischer Verhältnisse
empfunden . Ein Fortschritt übrigens , der auch in Kreisen der
Reichsregierung schon deshalb mit Befriedigung ausgenommen
wird , weil das Parlament , wenn es wieder zu seiner ureigensten
Aufgabe , der Gesetzgebung, zurückkehrt , dem Reichspräsidenten die
seit langem gewünschte Entlastung auf diesem Gebiete bringt.

Mr stcht s in Gros?
Die Fünserbesprechungen in Genf

Genf, 6 . Dez . Die Vertreter Deutschlands. Großbritannien «,
Amerikas» Frankreichs und Italiens traten Dienstag vormittag
10 llhr zu der ersten gemeinsamen Besprechung über den Stand
der Abrüstungsfrage zusammen. Nach einer etwa einstündigen
Besprechung, die um 11 Uhr wegen der außerordentlichen Völ¬
kerbundsversammlung unterbrochen werden mußte, wurden die
Besprechungen auf nachmittags 3 Uhr vertagt . Den Besprechun¬
gen lag ein schriftlicher Vorschlag zugrunde, der sich im wesentli¬
chen auf die in ihren Grundzügen bereits bekanntgewordeue«
Gedanken des amerikanischen Delegierten Norman Davis auf¬
bauen soll. Dieser Vorschlag soll in der vergangenen Nacht von
den Sachverständigen der Delegationen Großbritanniens , Ame¬
rikas . Frankreichs und Italiens ausgearbeitet worden sein.

Nach allem, was man hört , ist es leicht möglich, daß man be¬
reits in der für nachmittags angesetzten neuen Sitzung der fünf
Mächte zu den entscheidenden Fragen vorstoben wird.

In den Kreisen der Abrüstungskonferenz herrscht eine etwa»
gedrückte Stimmung . Man scheint sich in gewissen Kreisen der
Illusion hingegeben zu haben , daß Deutschland in der Eleichbe-
rechtigungsfrage mit sich handeln lasse. Diese Illusion scheint sich
bereits nach der kurzen Eröffnungssitzung stark verflüchtigt rn
haben . Der Vorschlag, der in der Sitzung vorgelegt wurde , bietet
keinerlei Möglichkeiten einer Annahme durch Deutschland. Sr
enthält noch weniger , als man bisher angenommen hat . Ts be¬
darf keiner besonderen Erwägung , daß irgendwelche Scheinlö¬
sung. die den anderen Staaten für die nächste« Jahre die Vor¬
teile eines dochgeriistete « Zustandes erhält und Deutschland
nach wie vor einer diskriminierenden Behandlung unterwirft,
für »ns unannehmbar ist. i

Das bisiMM Ergebnis Ser MmheszMchnligen
Genf, 6. Dezember. Heber das bisherige Ergebnis der

Fünferbesprechungen kann folgendes mitgeteilt werden.
Durch das Eingreifen und die entschiedene Haltung des deut¬

schen Außenministers ist die Erörterung wieder auf ihr eigent¬
liches Thema , die Frage der deutschen Gleichberechtigung, zurück-
gefiihrt worden . Dabei ergab sich, daß auch von französischerSeite grundsätzlich, wenn auch noch in sehr unbestimmter Form,der deutsche Anspruch auf Gleichberechtigung anerkannt wird . Der
französische Ministerpräsident Herriot hat hierzu im Namen seiner
Regierung eine Erklärung abgegeben , die nach allgemeiner Auf¬
fassung vor 8 Monaten noch nicht möglich gewesen wäre , und die
trotz aller gebotenen Vorbehalte einen Schritt vorwärts bedeutet.

Neben dieser französischen Erklärung steht im Vordergründeder weiteren Verhandlungen der Fünsmächtekonferenz ein Vor¬
schlag des deutschen Außenministers , wonach alsbald durch eine
öffentliche Erklärung nicht nur Sas Prinzip , sondern auch die
tatsächliche Gleichberechtigung Deutschlands festgelegt werden soll.
Weiterhin soll, da über die Einzelsragen eine Einigung jetzt noch
nicht erreicht werden kann , eine Kommission von fünf Mächten
eingesetzt werden , die bis Ende Januar die weiteren Beschlüsse
der Hauptdelegierten vorbereitet.

Ueber den Verlauf der heutigen Besprechungen vorlauter
u . a .2 Macdonald erklärte eingangs , es liege keine Verabredung
vor . Der deutsche Außenminister wies darauf hin , Laß der
amerikanische Plan weiter nichts als eine wesentliche Verschie¬
bung aller zu lösenden Fragen darstelle . Er unterbreitete dann
im Laufe des Nachmittags die bereits skizzierten Vorschläge, auf
deren Erörterung Macdonald im Augenblick mit Rücksicht auf
ihren weitgehenden Charakter nicht eingehen wollte.

Im Namen der französischen Regierung gab dann Herriot
folgende Erklärung ab:

Frankreich erkennt an , daß es das Ziel der Konferenz ist,
Deutschland und den anderen durch die Friedensverträge ent-
waffneten Mächten die Gleichberechtigung in einem Regime zu
gewähren , das für alle Nationen , wie für es selbst die Sicherheit
im Gesolge haben würde.

Angesichts dieser französischen Erklärung wurde der deutsche
Außenminister gefragt , ob unter diesen Umständen der Wieder¬
eintritt Deutschlands in die Abrüstungskonferenz möglich wäre.
Der Reichsaußenminister v . Neurath ging auf diese Frage nicht
ein , sondern behielt sich die Stellungnahme zu der französischen
Erklärung vor.

Genf, 8. Dez. Die NachmittagsSefprechung zwischen
den Vertretern der fünf Großmächte am Disn - tM
dauerte vier Stunden . Die Konferenz soll am Mittwoch
fortgesetzt werden» obwohl Herriot und Macdonald nach
Parisabgereist find . In Paris trifft Macdonald
den britischen Schatzkanzler Neville Chamberlain . Beide
wollen zusammen mit Herriot über die Schulden- und
Reparationsfragen beraten . Herriot und Macdonald
haben in Aussicht gestellt, bis Ende der Woche wieder
nach Genf zurückzukehren. In ihrer Abwesenheit werden
die Fünfmiichte-Besprechungen « eitergeführt . Herrin
wird urch seinen Kriegsminister Bonconr , Macdonald
durch den Außenminister Simon vertreten. In franzö¬
sischen Kreisen wird behauptet, datz Fortschritte erzielt
worden seien. Man spricht von einer Formel , in der die
deutschen und französischen Wünsche berücksichtigt würden.

Außerkillnil ür LUlilmucliktz
Genf, 6 . Dez . Die außerordentliche Völkerbundsversammlung

nahm unter dem Vorsitz des belgischen Außenministers Hymans
ihre Arbeiten wieder auf. Auf der Tagesordnung steht außer
dem chinesisch -japanischen Konflikt auch die Wahl des bisherigen
stellvertretenden Generalsekretärs Aoenol zum Generalsekretär
des Völkerbund -. : Der chinesische Delegierte Dr . Pen wieder¬
holte in einer längeren Rede den Antrag auf Feststellung, daß
die Völkerbundssatzung durch Japan gebrochen sei. Er forderte
ferner die Auflösung der Mandschukuo-Regierung , die Zurück¬
ziehung der japanischen Truppen zunächst in die sogenannt-
Eisenbahnzone und spätere Räumung dieser Zone . Die von J >„
pan vor einem Jahre gewünschten direkten Verhandlungen un¬
ter militärischem Druck seien nicht nur für China , sondern auch
für den Völkerbundsrat unannehmbar gewesen . Solange Japanden Mandschustaat als unantastbar erkläre , sei die von Japanerwartete Schlichtung nicht möglich.
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Der japanische Delegierte Matsuoka erklärte , die systema¬
tische Fremdenseindschaft und die vom Bolschewismus beeinfluß¬
ten sogenannten revolutionären Grundsätze der Außenpolitik in
China sowie Vre Umtriebe der chinesischen Generale in der
Mandschurei und der ant ' japanische Boykott hätten Japan zur
Notwehr gezwungen. Bei dem gegenwärtigen Aufbau und Ziel
des Völkerbundes habe Japan von dieser Seite keinen Schutz
erwarten können.

Im übrigen ging neben den grundsätzlichen Erklärungen der
beiden Delegierten eine Polemik über gewisse Ereuelmeldungen
eines ostasiatischen Korrespondenten der Hearst-Presse einher.

Der Konflikt zwischen Bolivien und Paraguay
Entsendung einer Völkerbundskommission

Genf, 6 Dez . Zum zweiten Male in seiner gegenwärtigen
Tagung verhandelte der Völkerbundsrat über den Konflikt zwi¬
schen Bolivien und Paraguay . Auf Vorschlag des Ratsvräsi-
denten wurde beschlossen, möglichst bald eine unparteiische Kom¬
mission mit ausgedehnten Vollmachten zur Begutachtung des
Konflikts an Ort und Stelle zu entsenden. In einer längeren
Aussprache ergab sich, daß die beiden streitenden Staaten grund¬
sätzlich mit der Entsendung einer solchen Kommission einver¬
standen sind . Der Vertreter Boliviens erklärte sich mit einer
sofortigen vorbehaltlosen Waffenruhe einverstanden , während
der Vertreter Paraguays geltend machte , daß sein Land wider¬
rechtlich überfallen worden sei und infolgedessen keinen bloße«
Waffenstillstand annehmen könne , sondern Sicherheit gegen eine
spätere Wiederaufnahme der Feindseligkeiten verlangen müsse.

Koovrrs Mmbotschoft an dm Kvngrrß
Washington , 6. Dez . In beiden Häusern des Kongresses wurde i

die Jahresbotschaft des Präsidenten verlesen. Hoover fordert da¬
rin als Programm der gegenwärtigen Kongreßtagung eine wri»
tere Herabsetzung aller Bundesausgaben , eine Reform des priva-
ten Banksystems und eine eng« Zusammenarbeit mit dem Ans-
lande in den Wirtschaftsfragen.

Der Präsident lehnt den Wunsch der alliierte » Schuldner «ach
Aufschiebung der am 15. Dezember fälligen Kriegsfchuldeuzah-
langen mit der Begründung ab, datz Vertrauen und Freundschaft
nur dann erhalten werden könnte, wenn ste durch gegenseitiger
Abkommen geändert seien und eine für beide Teile segensreiche
Lösung gefunden sei. Weiter teilt Hoover mit . daß die Der-
Handlungen mit den alliierten Regierungen noch an-
dauern: er werde dem Kongreß eine ergänzende Botschaft
übermitteln , sobald diese Verhandlungen abgeschlossen seien. I»
der Weltwirtschaftskonferenz erhofft Hover eine Besserung der
Warenpreise , der Beschäftigung u . des Geschäfts im allgemeine«
und dies insbesondere durch Stabilisierung der Währungen und
Abbau der Handelsschranken. Zur Ausgleichung des Budgets
schlägt Hoover eine Verkaufssteuer vor . von der Lebensmittel
und gewisse Kleidungsstücke ausgenommen sein sollen , seiner eine
Herabsetzung der Gehälter über 1090 Dollar um 11—14 ProAeuL,

Katastrophe eines japanischen Zerstörers
Tokio, K. Dez. Der japanische Zerstörer „Sawarabi " ist bei

Formosa gesunken . 100 Mann de ? Besatzung werden vermißt.
Tokio, 6 Dez . Nur langsam lausen nähere Einzelheiten über

die Katastrophe des Zerstörers „Sawarabi " ein . Entgegen den
ersten Berichten ist Las Schiff nicht abgesackt , sondern geken¬
tert. Es treibt kieloben, so daß Hoffnung besteht , es noch ber¬
gen zu können. Leider ist über das Schicksal der vermißten 106
Mann Besatzung noch nichts bekannt und man befürchtet, daß sie
alle ums Leben gekommen sind.

Neues vom TlW
Amerika und die französische Kriegsschnldenuote

Sowohl der amerikanische Kongreß wie die gesamte Presse der
Vereinigten Staaten betrachten die französische Kriezs-
schuldennote als eine unberechtigte Anmaßung. Das
„World Telegramm " gibt die allgemeine Stimmung im Lande
wieder und erklärt u . a . , datz Frankreich von allen Schuldner¬
ländern am wenigsten eine Schuldenbereinigung erwarten könne.
Frankreichs militärische Vormachtstellung in Europa und Frank¬
reichs stillschweigende Unterstützung der japanischen militärischen
Vormachtstellung im Fernen Osten seien gewichtigere Ursachen
für eine Weltkrise als alle Kriegsschulden zusammengezogen.
Der französische Porwand finanzieller Schwierigkeiten sei lächer¬
lich , weil Frankreich wohlhabender sei als irgend ein anderes
Land in Europa . Das Blatt erinnert ferner Frankreich an die
französischen Eoldabziige während der kritischsten Zeit Amerikas
und an die französische Weigerung , die amerikanischen Vorschläge
auf der Abrüstungstagung und im Fernost -Streit zu unterstützen.

Keine Entschädigung für Bullerjah«
Leipzig, 6. Dez . Der vierte Strafsenat des Reichsgerichts har

beschlossen, dem Oberlagerverwalter Bullerjahn eine Entschädi¬
gung für die von ihm verbüßten mehr als sechs Jahre Zuchthaus
nicht zu gewähren . Die Verhandlung , die zu seiner Freispechung
führte , habe weder seine Unschuld ergeben , noch dargetan , daß
gegen ihn ein begründeter Verdacht nicht vorltege.

Wieder eine verunglückte Jungfernfahrt
London , 6 . Dez . Wie der an Bord des italienischen Luxus¬

dampfers Conte di Savoia befindliche Reuter -Korrespondent
meldet , hat Sas Schiss etwa 80 Meilen vor Neuyork keine Ma¬
schinen wegen eines Defekts an der Turbo -Generatorenanlage
abstoppen müssen . Die Conte di Savoia , die sich auf der Jung¬
fernfahrt befindet , wird nach Vollendung der notwendigen Re¬
paraturen ihre Reise mit verminderter Geschwindigkeit fort¬
setzen. (Das ist nach sein Unfall des Riesendampfers „Rex",
der vor wenigen Wochen ebenfalls auf der ersten Fahrt nach
Neuyork verunglückte, der zweite Fall !)

Keine Abschaffung -er Prohibition in Amerika
Washington , 6. Dez Das Repräsentantenhaus lehnte die Re¬

solution , durch die der 18. Verfassungszusatz wieder aufgehoben
werden sollte , ab . 272 stimmten für den Widerruf des Zu¬
satzes, 144 dagegen, so daß die erforderliche Zweidrittelmehrheit
nicht erreicht wurde.

Washington , 6. Dez . Das demokratische Mitglied des Re¬
präsentantenhauses . O 'Tonnor , brachte eine Vorlage ein , durch
die der Verkauf von 3,32prozentigen Bieres gestattet werden soll.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 7 . Dezember 1932.

Amtliches. Bei der kürzlich vorgenommenen ersten
höheren Zu st izdien st Prüfung sind 54 Kandi¬
daten für befähigt erkannt morden u . a . : Vollmer,
Walter , von Nagold. Die Kandidaten find nach Maß¬
gabe der K . Verordnung vom 7 . Dezember 1903 , betreffend
die Befähigung für den höheren Justizdienst zur Vorberei¬
tung für den höheren württembergischen Justizdienst zuge-
laffen und zu württ . Referendaren bestellt worden.

Unser Weihnachtsanzeiger liegt der heutigen Nummer
unseres Blattes bei und wird der Beachtung besonders
empfohlen. Für die mannigfachen Weihnachtseinkäufe wird
er wieder ein geschätzter Führer für unsere Leser und
Leserinnen sein . — Die Erzählung folgt morgen.

Besitzwechsel. Bei der gestern stattgefundenen Zwangs¬
versteigerung der Metzgerei Brenner beim „Waldhorn"
fiel ein Grundstück am Hellesberg dem Straßenwart
Stickel um 440 Mark , ein gleiches dem Flaschnermeister
H ch. Müller um 410 Mark , der Vierkeller am Walken-
weg dem Philipp Kappler um 400 Mark und das Haus
dem Friseur Weinstein um 6000 Mark zu . Der Zu¬
schlag für das Haus erfolgt erst in acht Tagen.

Nagold , 6. Dezember. In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag wurde , wahrscheinlich von politischen Gegnern,
der Fahnenmast der NSDAP , auf der Insel umge -
legt , die Spitzeabgesägt und die aus Eisen gestanzte
Hakenkreuzfahne mitgenommen.

— Calw , 6 . Dezember. Der Missionsverein unter der
tätigen Leitung von Missionar Stahl veranstaltete
gestern nachmittag im großen Vereinshaussaal einen Ver¬
kauf von Handarbeiten für die Basler Mission. Dabei be¬
währte sich der Ruf der Stadt als einer alten guten Mis¬
sionsstadt , in der bedeutende Männer das Werk der Basler
Mission getrieben haben . Viele Frauen und Mädchen arbei¬
teten schon Monate an kleinen und großen Handarbeiten,
so daß eine Menge derartiger Gegenstände zum Verkauf
bereit standen und von einer Anzahl von Missionsfreun¬
dinnen abgesetzt wurden . Der Verkauf ging trotz der Not
der Zeit über Erwarten gut und es konnte für die Mission
ein sehr beträchtlicher Betrag vereinnahmt werden . Bei der
am Abend stattgefundenen geselligen Vereinigung war der
Saal dicht besetzt. Ansprachen wurden gehalten von Dekan
Roos , Stadtpfarrer Hermann und Missionar Elöckel , welch
letzterer erst kürzlich aus Kamerun zurückgekehrt ist und in
längeren Ausführungen den schwierigen Stand der Mission
im englischen Kamerun schilderte.

Calw , 6 . Dezember. (Vom Rathaus .) In der gestrigen
Sitzung der Fürsorgeabteilung wurde einstimmig mit sofortiger
Wirkung der Preis für ein Liter Essen in der Notküche von
20 auf 15 Pfennig herabgesetzt . — Ferner nahm die Kommission
die Verteilung der Weihnachtsgaben der Stadt Calw an
Arbeitslose, sonstige Bedürftige , Sozial - und Kleinrentner
und Kriegerwitwen vor . Es waren folgende Richtsätze aufge¬
stellt, um im Rahmen der Summe zu bleiben , die der Eemeinde-
rat seinerzeit beschlossen: für Familien mit mehr als vier Kin¬
dern 10 Mark, für Familien mit drei bis vier Kindern 8 Mark,
für Verheiratete und solche mit ein bis zwei Kindern 5 Mark,
für Ledige 3 Mark. Es wurden etwa 1500 Mark für diese Unter¬
stützungen verwilligt . An der Sitzung nahm ausnahmsweise je
ein Vertreter der zwei Ausschüsse teil , die seinerzeit den Antrag
für eine Weihnachtsbeihilfe eingereicht hatten.

Besenfeld, 5 . Dezember. (Ein junges Mädchen in Mann¬
heim totgefahren .) Die 19 Jahre alte ledige Hausange¬
stellte Marie Seitz von hier , die sich bei einer Mannhei¬
mer Familie in Stellung befand , wurde am Samstagabend
auf der Augufta -Anlage in Mannheim von einem aus Met¬
tenheim kommenden Automobil angefahren und
mehrere Meter weit geschleift . Nach Einlieferung ins
Krankenhaus verstarb das junge Mädchen an den er¬
littenen schweren inneren und äußeren Verletzungen . Der
Autolenker wurde einstweilen festgenommen und der Kraft¬
wagen polizeilicherseits sichergestellt . Der Lenker des
Wagens gibt an , das Mädchen fei, ohne ein Zeichen gegeben
zu haben , plötzlich nach rechts abgeschwenktund unmittelbar
vor das Auto gefahren.

Freudenstadt , 6 . Dezember. (Ausschreitungen nach einem
Fußballspiel .) Anläßlich eines Fußballspieles zwischen den
Spielvereinigungen Freudenstadt und Trossingen kam es
zu Ausschreitungen seitens der Zuschauer, von denen
ein Teil zunächst gegen den Schiedsrichter Stellung nahm,
der aber in Schutz genommen werden konnte . Als dann die
beiden Mannschaften das Spielfeld verlassen wollten , griff
ein Teil des Publikums die Trossinger mit Schirmen und
Stöcken an und verletzte zwei nicht unerheblich am Kopf.
Die Freudenstädter Spieler kamen ihren Kameraden zu
Hilfe , wurden nun aber gleichfalls angegriffen . Polizei
mutzte gerufen werden , um die Ordnung wieder herzustel¬
len . Da es sich um schwere Körperverletzung handelt , wird
ein gerichtliches Nachspiel nicht ausbleiben.

Schwann , 6 . November . (Ein Mord ?) Die 28jährige
Ehefrau des Goldarbeiters Wilhelm Friedrich Wilden-
mann wurde gestern nachmittag ent 'se e l t in ihrer Woh¬
nung aufgefunden . Den Umständen nach zu schließen ist der
Tod durch Vergiftung eingetreten . Da Mordverdacht
vorliegt , wurde die Leiche beschlagnahmt und die Mord¬
kommission aus Stuttgart gerufen . Dieselbe traf unter
Führung von Kriminalrat Wäizenegger abends 8 .30 Uhr
hier ein und nahm die notwendigen Erhebungen vor . Der
Ehegatte der verstorbenen Frau verließ schon am Sonntag¬
morgen mit dem sechsjährigen Kinde das Haus und ist bis
heute nicht wieder zmückgekehrt. Trotz eifrigen Suchens
gelang es bisher nicht, den Aufenthaltsort der beiden zu
ermitteln . Nach den Vermißten wird weiterhin geforscht,
unter anderem soll im Laufe des Tages eine Waldstreife'
durch den Freiwilligen Arbeitsdienst veranstaltet werden.
Die grausige Entdeckung wurde erst am Montagnachmittag
von einer Schwester des Wildenmann gemacht, die mit der
Stricke im Körbchen einen kurzen Besuch bei ihrer Schwä¬
gerin machen wollte . Zu ihrem Entsetzen fand sie dieselbe
bekleidet mit Strümpfen , Unterkleid und einem Pullover
auf dem Bett ihres Gatten liegend tot vor . Wilhelm Frie¬
drich Wildenmann wurde erst vor kurzem aus dem Bezirks¬
krankenhaus entlasten , wo er schon verschiedene Male zur
Heilung eines langwierigen Magenleidens weilte.
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! Hildrizhausen , O .A . Herrenberg , 6 . Dezember. (Schwerer
! Unfall .) Beim Ausprobieren eines kleinen Exzenters

zum Eüllenpumpen zerriß dieser wahrscheinlich infolge
zu großer Tourenzahl in Stücke . Ein großes Stück Gußeisen
flog dem ledigen , 25jährigen Ern st Horrer so unglück¬
lich an die rechte Schläfe, daß er in schwerverletztem Zustand
ins Krankenhaus nach Böblingen übergefllhrt werden
mußte . Sein Zustand ist bedenklich.

Horb a . N., 6 . Dezember. (Schwerer Motorradunfall .)
Am Samstagabend , nach eingetretener Dunkelheit , ereig¬
nete sich an der Bildechinger Steige ein b e d a ue r l i ch e r
Verkehrsunfall. Ein Motorradfahrer aus Aich-
Halden, O .A . Oberndorf a . N . , der mit seinem Motorrad
die Steige abwärts fuhr und dabei auf ein aufwärtsfah¬
rendes Fuhrwerk , das gar nicht oder nur ungenügend be¬
leuchtet gewesen ist, aufgefahren wäre , wenn er nicht noch
im letzten Augenblick sein Motorrad in den Straßengraben
gesteuert hätte . Der Motorradfahrer und ein Fräulein
wurden vom Rade geschleudert und erheblich verletzt.

Epsendorf , O .A . Oberndorf a . N., 6 . Dezember . (Grob¬
feuer .) Heute früh kurz vor 3 Uhr wurden die hiesigen Ein¬
wohner durch Feueralarm aufgeschreckt ; der Brand¬
platz befand sich diesmal auf dem nahegelegenen Butsch-
hof im Schlichemtal. Dem Feuer sind insgesamt vier
Gebäude, die Wirtschaft , eine Remise, das Leibgeding-
haus mit dem danebenliegenden Oekonomiegebäude zum
Opfer gefallen. Am meisten scheint die Familie des
Karl Zimmermann betroffen zu sein , dessen gesamtes An¬
wesen zerstört ist. Die Entstehungsursache des Brandes ist
bis jetzt noch nicht aufgeklärt.

SwM und Lottes»
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 8. Dezember
Zugetrieben: 13 Ochsen 55 Bullen . 275 Jungbullen , 212 Kühe,

121 Rinder. 1433 Kälber, 2608 Schweine , 7 Schafe , 10 Span¬
ferkel Unverkauft : 13 Ochsen. 5 Bullen, 20 Jungbullen , 7 Kühe,
51 Rinder, 230 Schweine.

Ochsen: ausgem. 28—10 (unv .) . vollfl . 24—26 (unv.) , fl-
21 —23 ( unv .) .

Bullen: ausgem. 23—24 (unv .) , vollfl . 21—22 (unv.) , fl.
20—21 .

Kühe: ausgem. 21 —24 (unv .1 , vollfl . 16—18 (unv.) . fl. 11
vis 14 (unv.) . ger . 8—10 (7—10)

Rinder: ausgem. 30—33. vollfl. 24—28 lunv .) , ft. 20—23
( unv .) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugt 30- 33 (unv.).
mittl . 25—28 ( unv .) . ger . 21 —24 ( unv .) .

Schweine: über 300 Pid . 42—13 (44—45) . von 240—300
Pfd . 11—43 (43—41) , von 200—240 Pfd . 40 - 42 ( 12- 44) von
160- 200 Pfd . 38—10 ( 41—42 ) , von 120—160 und unter 120
Pfd . 36— 38. Sauen 28—33 RM . Verlauf : Großvieh ruhig.
Üeberstand : Kälber ruhig ; Schweine langsam. Ueberstand

Rottweil , 6 . Dezember. (12 . Zuchtviehverstegierungdes Fleck-
viehzuchtverbandesdes württ . Schwarzwalds in Rottweil a . N .)
Am 2 . Dezember 1932 hielt der Fleckviehzuchtverband des würt¬
tembergischen Schwarzwalds seine 12. Zuchtviehversteigerung in
Rottweil in der Viehmarkthalle ab . Zugelasten wurden 32 Dar¬
ren und 5 Kalbinnen , von denen 19 Farren und 1 Kalbin ihren
Besitzer wechselten . Die im Laufe des letzten Jahres so stark ge¬
drückten Preise zogen wieder etwas an . Der höchste Preis , der
erzielt wurde, betrug 830 Mark, der niederste 350 Mark, der
Durchschnittspreis war 595 Mark.

Psorzheimer Pserdemarkt v . 5 . Dezember . Zugeführt waren
57 Pferde . Vorwiegend waren Pferde aus der Landwirtschaft
zugetrieben . Die Preise waren folgende : Leichte Pferde 200 bis

erhalten Sie bei täglichem Gebrauch von Otilwrvcklaiit, der Zahnpastevou
UvvUster «turrUNtt , Sparsam Im Verbrauch. Tube SO Pf. und 80 M.
Verlangen Sie nur LHIorodont und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurua.

400 -K , mittlere 500—850 4( , schwer« 900— 1200 -st . — Der nächste
Pferdemarkt findet am Montag , den 2 . Januar 1933 , statt.

Psorzheimer Schlachtoiehmarktvom 5 . Dezember. Aufgetrie¬
ben waren 631 Tiere , und zwar 7 Ochsen, 13 Kühe, 45 Rinder,
26 Farren , 29 Kälber und 511 Schweine . Der Markt verlief
mäßig belebt. Der Ueberstand betrug 8 Stück Großvieh und
40 Schweine. Die Preise für ein Pfund Lebendgewicht waren:
Ochsen erster Klasse 28—30 , zweiter 25—27 ; Farren erster 24,
zweiter und dritter 22—20 ; Kühe erster 22 , zweiter und dritter
18—12 ; Ristder erster 31—33 , zweiter 26—29 ; Kälber zweiter
35—38, dritter 30—34 ; Schweine erster 43—44, dritter 42—43.

Letzte Nachrichten
Lebensmittelläden in Berlin geplündert

Berlin , 6 . Dezember . Etwa 50 junge Burschen drangen
gegen Geschäftsschluß in einen Fleischerladen im Norden
Berlins ein und plünderten den Derkaufsftand . Geraubt
wurden 4 Schinken, 75 Würste und anderes . Etwa ein
Dutzend junger Burschen drangen in ein Buttergeschäft im
Südosten der Stadt . Sie raubten etwa 90 Pfund Wurst
und entkamen unerkannt.
Kundgebung der „Hungcrdemonstranten " in Washington

Washington , 6 . Dezember. Die etwa 3000 „Hunger¬
demonstranten "

, die seit Sonntag bei Washington auf
freiem Felde kampieren , veranstalteten heute unter Be¬
wachung durch 1700 Schutzleute ihren Umzug um das Kapi¬
tol . Sie wurden jedoch weder auf den Vorplatz noch in die
Nähe des Weißen Hauses gelassen . Nachdem zwei Delegierte
ein Gesuch um 50 Dollar Barunterstützung an jeden Ar¬
beitslosen in Amerika dem Vizepräsidenten Curtiß über¬
reicht hatten , marschierten sie zum Lager zurück. Im Laufe
der Nacht werden sie die ungastliche Stätte verlassen, wo sie
weder Nahrung noch geschützte Unterkunft fanden.

Ueberfallen und lebensgefährlich verletzt
Breslau , 6 . Dezember . Der Chauffeur Johann Klein¬

wächter, der Mitglied der SA . ist , wurde in der vergangenen
Nacht in Michelsdorf , Kreis Landeshut , von zwei unbekann¬
ten Männern überfallen und in den Goldbach geworfen.
Auf seine Hilferufe wurde er von dem Sohne eines Easthof-
besitzers gerettet . Der Ueberfallene hat aber lebensgefähr¬
liche Verletzungen am Kopf und an der Wirbelsäule davon¬
getragen.

Tagung des deutschnationalen Parteivorstandes
Berlin , 6 . Dezember. Die Deutschnationale Volks-

Partei wird ihren Parteivorstand zu Freitag , den 16 . Dez.
einberusen . Die Tagung gilt vornehmlich dem weiteren
Ausbau der Jugend - und Kampfgruppen.

3000 Chinesen interniert
Bioskau , 6 . Dezember. Die Zahl der auf sowjetrussisches

Gebiet übergetretcnen chinesischen Soldaten der Armee
Supingwen beträgt 3000 . Die Soldaten wurden entwaff¬
net und interniert.

Flugzeugabsturz in Staaken
Berlin , 6 . Dezember. Auf dem Flugplatz Staaken stürzte

heute nachmittag eine Klemm -Sportmaschine aus bisher
unbekannter Ursache ab . Die Führerin , ein Fräulein ' von
Löwen , erlitt schwere Verletzungen , an deren Folgen sie
verstarb.

Gestorben
Pfalzgrafenweiler: Berta Frey geb . Schremp,

40 Jahre alt , Beerdigung in Renchen.
Aach : Barbara Ruos geb . Fischer, 66 Jahre alt.

Wetter für Donnerstag
Schwacher Hochdruck beeinflußt die Wetterlage . Für Don¬

nerstag ist zeitweilig aufheiterndes und vorwiegend trocke-
nes , wenn auch noch nicht beständiges Wetter zu erwarten.
Druo oer W . Rnrer,a >er. Tu .̂ druckerei , Inh . L . Laut , Altensteitz

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . L a u k.
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rusehrbilliZenPreisen !

KMiMstr .stWlä!
KorbwarenZeschüft . !

"
Besenfeld

llie ülsriniieblieliki'
erinnere icir an mein reich sortiertes KaZer in allen einschlägigen Artikeln wie:

KlISSlSUVI'SI'Mel

für Küche und Landwirt- j
' sch >st (keine Stallarbeit) l

sofort gesucht ^

Arhvtel SöerAi esM os j
Eine hochträchtige ^

u . einige junge -

TrvPhker «
verkauft ^
Gottfried Echlech ( Z s .)

Hünerberg

^ergsmevixsxier
empfiehlt die

Buchhandlung Laut
Altrnsteig und Nagold, (

in iVolle
IVaschsamte

von 1 . 40 an
von I .— an

msnlslslslls
130 ein breit von 3.50 an

blerrenvvesten von 2.20 an
Pullover in groLer Auswahl
kür Herren, Damen u . Kinder

gestreikt von 40 pfg . an
gute Zportklsnelle ru 60,70,80 pfg.

8el>8prenrsllsie
schöne , neue Dessin ?u 60,70 , l .—

Damast gcslreikt von 90 pfg . an
, geblümt von hik . l . — an

l^alclio ru 1 .40,1 .60,1 .80 usw.
ttemdentuclie von 30 pkg . an

dis rum feinsten perlmalrko
OroLe Auswahl fertige

Oberbettüclier , Nsipkel u . Kissen
von einfach , bis feinster Ausführung
>Vollene kettuckier

140 200 cm ru 1 . 70
140 220 cm ru 2 20, 2 50usw.

ketteppiclie und ^ in jeder
keltvorlagen ) Preislage

S»krM' ii. IIzMimrrcIie
^

bür VVeitinllcktsZesckerike ZünLliZe binksufscjuelle!

Somiev SeirwMr, «»som
»ei'i'eniiei'sei'sii'sve.
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^ blZ . ^ ussteuerkaus

Vorsluätplal^

rum msi »ui

Konfek1ion8ti3U8
untere ^ 3i^t8trs6e

einige Oeispiele meiner enorm dilliAen ? rei8e!

üemlleaklrakllo
Perm — .60 , — .44,—.35

LsMiimt
130 cm , 1 m 1 .50,

1 .30, — .88

trdiilrdorm
per 8tück 7 .30, 5 .50

4.50

kilmkrlnmllsii
aaS llalsrdarsa

2 .50 , 2 .— . 1 .50

SdMIWIIgll!
120 cm dr.

p . m — .88, — .72

Settäcdirmrme
p . 8t . 2 .90 , 2 .50 , 2 . 10

Arietmrloil
und Pullover
4 .50 , 3 .60 , 2. 10

SedlvMriii
Or . 42, p . 8t . 1 . 10,

— .85 , — .68

LlklürrrlM
und Wa5ch83mte p . m.
l .30 , 1 . l5 , — .95

villW 'eda
p . 8t . 12 .50 , 9 .50,

6 .50 , 3 .90

Saltdrredsat
80 cm dr . 1 .45 , 1 . 10
130 , . 2 .30 , 2 .—

Sedirma
p . 8t . 5 .50, 4.50 , 3 .50

Vollgrrii»
100 ^r . — .65 , — .55,

— .45

vstlrorlMit
p . 8t . 3 .60 , 2 .50 , — .80

SillliSsra
p . pkä . 3 .80 , 2 .90 , 2 .45

Karte
in allen 3tokfarten

am msmnms Ml llammi- mm HISSSI'-IIIIISIM
10 peoroal kavsn

Kesedtkll81e mmö2l> 8edMkM8lsr!

^Ile 2UM>Veitrn3ctrt8fe8te notrvenöiZen Artikel 8inä erkältlickim:

«onsum- 1» . 8vs ?»s?sw nsgma II. »MISS. L.
°°.

Verkauf nur an EtAlieder!

DiebisherBreuuer'scheMetzserei
heim Waldhorn ist zu verkaufe»

oder zu verpachte ».
Sofortige Anfragen an

Friseur Weinstein , Mteusteig.

USMSNUÜWpelreseuinme
kincien 8ie sebr preiswert in sebr groüer ^ uswsbl bei

Am Donnerstag (Markttag) steht in Nagold bei Schmied
Theurer ein Transport schöner

Arbeitspferde
zum Verkauf und lade Kauf- und Tausch,

liebhaber sreundltchst ein
(Sebr . Maurer, Oefchelbrorm.

»Luskalt-^akmasckmen
in atebsMcltrr 'tVN

Veüe/fye/rsnt/eLafrürngl §6/tLtckLmagsr
MäMe Monats/rrten.« imsklr / tK7iL»usSSLl. !Lc :» >^ i'

PPOprNOllVi, tVestlicke 58.
Vertreter : LllMjSV » SMep . aUSNSWlg . IViarktpIatr

Verlobungs-
unc! koctireitL-Ksrtsn
keriizl rsscäi und 8suder sie
Nltzksr'scds üucdärucksrs!

lll ^ lltvaulelK.
Ein Paar

Schsell M
5 jährig, 28 Ztr.
schwer, hat zu verkaufen

Lzenkal ^ en , den 6 . Oerbr.

vrmss-anrsigs.

Verwandten, breunden und gekannten die
8ckmerrlicke iVlitteilunZ, daü un8ere liebe
l 'octiter und 8ckwe8ter

kl'lÜS
im ^ Iter von 26 wirren in dem plerrn ent-
8cb1sken i8t.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
^obannes Welker mit ksmilie.

LeerdiAUNA Oonner8ta§ mittag um 1 '/, Olir.

? llr Veiknackten tinäen 8ie
groLe ^ uswaKl In:

eoiro >M»msirmi
sowie Nanciscbuke , Kragen Kravattea , 8ocken unä Nosen-
IrLger bei billigstem Preis unct guter (Zualität. ^

Lesicbtigen 8ie bitte uaverdincitick mein Kager!

V.Vpollmsnnwwe ..ussoia
Kürsckaerei unU Mairenkadrikation
pelre weicien in eigener Verkstatt bei billigster
Lerecknung uingeardeitet.

Hausfrauen!
Kauft euren Bedarf in

SM - MMlUU
sowie Toiletteseifen in la Qualität im
Spezialgeschäft

Carl Harr . Seifensieder, Nagold
Marktstratze.

macvl'

aut meine bekannt billiZenosms»-
llktt/ -kmSsr-

7/ksn/s/
erbalten Sie

Familien-
Kalmber
empfiehlt die !

!Sr . Saitzt I VuOhaN - lUNg LüUk !
Reichenbacherhöf i . Murgtal j WMtzjg Wh Mgol - . !

Okghztt
Vllri8tlsu8vIlMrr . Ilogolü

LaknkofstrsLe
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